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Grant und Sarnot.
Jeder Vergleich hinkt. Äber dessen un-

geachtet sieht sich der Historiker, wie fein er-
gebener Handlanger, der TageSjchriftsteller,
gar oft veranlaßt, Vergleiche zu ziehen, der
gebildete Deutsche lernt diefeS gewissermaßen
in der Schule, wo er den Cornelius NepoS
und den Plutarch liest.

Die Enthüllungen der letzten Tage in
Paris bringen den Präsidenten Earnot in
immer größere und gleichzeitig auch ver-
dächtigere Nähe der berüchtigten ?Panama-
Boodelei;" Sadi Carnot, den Urenkel des
gewaltigen Manne der großen Revolution,
der Armee'n aus dem Boden stampfte und
ausrüstete, und dann mit reinen Händen
in die Verbannung ging. Noch vor vier

Wochen würde der leifefie Verdacht gegen
Kiefen Mann von einer großen Mehrzahl
der Franzosen, als eine persönliche Belei-
digung angesehen worden sein. Heute aber
spricht mau es bereits offen aus; Viele
können es gar nicht begreifen, daß Carnot

- nicht daran betheiligt gewesen fein follte.
Ter Präsident war unter Grevy Mitglied
de? berüchtigten Kabinets von 1886, von
welchem fast jedes Mitglied angeklagt, oder
verdächtigt ist. Wäre es möglich daß er
allein Nicht von den corrupten und corrum-
pirenden Vorgängen gewußt haben sollte,
wo Rouvier, Floquet, streycmer, gar nicht
von miiiderberühmten Staatsmännern zu
sprechen, so tief im Schlamm steckten? Al-
lerdings wäre dieses möglich und wir haben
dieses in unserem Lande unter Gram er-
lebt.

In der mehr als hundertjährigen Ge-
schichte dieser Republik hat es keine corrup-
lere Periode gegeben, als die achtjährige
Verwaltung Kraul's. Ter General war
kaum sechs Monate im Amte, so kam der

?Schwarze Freitag," welcher zuerst seinen
berühmten Namen mit Schlamm bespritzte.
Dann kam es aber in ra'cher Aufeinander-
folge viel fchlimmer; eine Untersuchung
jagie die andere und iu jede war irgeuo
eine Persönlichkeit, oder ein Mitglied seines
Kabine! verwickelt. Die TorruplionS-Ent-
hüllungeu erreichten im Winter 1875?1876
durch die Aufdeckung der Corrupnon Vel-
knap's ihren Gipfelpunkt, aber leider hatte
man bis zur letzten Stunde seiner Admini-
stration zu uniersuchen. Damals haben
wohl Viele den Präsidenten selbst für cor-
rupt gebalien und wir wollen hier gestehen,
daß wir dazu gehörten. Erst eine genauere
Prüfung dieses sonderbaren Charakters und
merkwürdigen Mannes hat ihn allgemein

gerechtfertigt und heute wagt wohl Niemand,

ernstlich den todten Präsidenten der Corrup-
tion zu zeihen.

Was ihn in die'en häßlichen Verdachi
brachte, war fein felsenfester Glaube au feine
Freunde und Werkzeuge; er ivar moralisch
?farbenblind," wenn man so sagen darf;
das feine Ehrgefühl des großen war
ihm gänzlich fremd, er hielt es vielmehr mit

dem materialistischen Vespasion uud es war
eine Art von urgermauischer Treue, welche
ihn band, unter' allen Umständen zu feinen
Freunden zu stehen.

Hoffentlich kann man auch dem Präsiden-
ten der Republik Frankreich nicht mehr be-
weisen, als dem Präsidenten Gram;
wir können nich: in Abrede stellen, daß Sadi
Carnot weit schlimmer daran ist uud einen

viel schwereren Slano haben wird. Graut
wurde wegen seiner KnegSlhaten von den
Unionlsten vergöttert und leiner
Milde und Herzensgute von den Südlän-
dern geachtet nnd geliebi; er harte bei dem
amerikanischen Volle ein großes zu
seinen Gunsten uuö durfte fehr große Fehler
inachen, ehe dieses ausgetilgt worden wäre.
Carnot hat selbst wenig oder gar nichts ge-
tvan, um die Franzosen mit Bewunderung

für ihn zu erfüllen, er zehrt von dein Ruhme
seines Ahnen, des großen Kriegsministers
der ersten Revolution, ver es wie Keiner
verstand Heere in S Feld zu schicken und ihre
Führer zum Stege zu zwingen, indem die-
selben fortwährend das Messer der Guillo-
tine im Nackeu fühllen. Ahncnrnhm ist
aber in unseren Tagen ein karger Zehr-
pfennig, besonders wenn man sich unpopu-
lär geinacht hat. Wir wollen recht sehr hof-
fen, daß Carnot's Name aus dieser Prü-
fung rein hervorgeht, in diesem Falle darf
er aber nicht dem amerikanischen Präsidenten
nachahmen nnd seine corrupten Freunde und

Genossen schützen wollen; denn was sich der

Hans ungestraft erlauben kann, Varl Peter
gar nicht zu denken wagen: oder wie sich die
Römer ausdrückten tjuod liest lovl, nn
licet dovi,"

Amerikanische Erziehuugs - Prob-
leme.

Dr. W. T. Harris vom ?Amerikanischen
ErziehungS-Bürcau" hielt letzten Samstag
feinen zweiten Vortrag in der ?Johns Hop-
kins' Universität," in welchem er besonder
die Probleme des amcrikauiichcnErzlehuugS-
weseiiS besprach. Dr. Harris verglich die
allen und neuen Erziehungsmethoden; er
meinte, die alten seien mit der Regierungs-
gewalt und der Religion ldentisizlr: gewesen,
die neuen dagegen entspringen der lieferen
Erkeniiiniß uud der Wissemchast; die alten
repräsentitten die Geiammtiveisheit des
MenichengeschlechteS, die neueu bezeichneten
die Aera der wissenschaftlichen Reform, und
Diejenigen, welche sich dieser neneu Er-
ziehung widmeten, glichen dem Soldaten im
Vorposteilgefechr.

Dr. Harris sprach sich mißbilligend über
Diejenigen aus, welche in ihrem Eifer und
ihrer NeneruugSsucht die feste Grundlage
verschmähen, welche die alten Formen ge-
währen. Die Alten bildeten vor allen Din-
gen das Gedächtniß aus, die Modernen
legen größere Gewicht auf die Erkenntniß
der Dinge; die amerikanische Methode
schwankt zwischen beiden Formen. Alle Er-
ziehung - Probleme müssen im Lichie der
Sittlichkeit und der Wissenschaft be:rachtet
werden; Plato, 'Aristoteles und Thomas von
Aquiiio halten Dies bereits verstanden. In
der christlichen Religion geht das Einzel-wesen nicht so leicht verloren, wie im Bud-
dhismus.

Die falsche Richtung unserer Tage geht
vahin, das Wesentliche vollständig von den
anerkannten scholastischen Formen zu schei-
den. Die moderne Wissenschaft ist gar zu
leicht geneigt, die Autorität zum Fenster
hinaus zu werfen. Dieses ist aber durch-
aus nicht der richtige Weg. um zu einer

höheren Bildung zu gelangen.
Der Kindergarten ist eine sehr nützliche

Einrichtung, die Sache darf jedoch nicht zu
weit getrieben werden. In Amerika lehren
wir die Kinder lei>n und schreiben, und dann
beginnen wir mit der Einpaukern; die
Alien dagegen legten das Schwergewicht aus
den mündlichen Unterricht. Tie amerika-
nische Idee geht dahin, den Studenten nach
der Bibliothek zu schicken und ihn dort ge-
druckte Werke studiren zu lauen. Die Zei-
luug unserer Tage sei zedoch der gewaltigste
Erziehuiigssaltor unserer Zeit, sie halt
den täglichen Ereignissen den Spiegel vor
und wird so zur täglichen Wellgeschichie.
Der Vorleser hatte ein sehr zahlreiches und
ausmcrkjauies Publikum.

Baltimore's W<vstlmm.
Balllmore ist zwar nicht fo rasch gewach-

sen, als Chicago, Paul, st. Loins und
San Franzisco, an welche in den Tagen,
als der Coiitinental-Congreß 1777 hier tagte
oder 40 Jahre spä:er, als man d:e Englän-
der auf Norlh-Point fchlng, noch gar nicht ge-
dacht wurde, aber es ist durchaus nicht zu-
rückgeblieben. Tie Statistiken über Bevöl-
terung, Handel und Industrie bekunden ein
gesundes Wachsthum. Der Vice-Präsident
der Grundcigenthnms-Börse hat Dieses in
seinem Jahresberichte nachgewiesen. Beson-
ders in der GewerklhÄiigteir hat sich Balti-
more seit zwölf Jahren trotz mehrfacher,
schwerer Verluste gewaltig gehoben. Im
Jahre 1880 hatte Baltimore S60l) Fabriken
oder Fabrikeinrichlungen mit einem Ge-
sammtkapilal von !k3ö, tili Jahre
1892 war die Zahl um 90 Prozent auf 6000
gestiegen und das Gesammtkapital betrug

eiue Zunahme von 300 Pro-
zenl. Das Wachsthum der Bevölkerung
und der Häu'erzahl der Stadt ist ebenfalls
ganz erfreulich. Im Jahre 1880 gab es
mehr, als 10,000 leere Wohnhäuser in dieser
Stadl; seitdem sind noch 19,000 errichtet
worden, von denen die meisten bewohnt sind.
Aus dieses Wachsthum hat die Stadt alle
Ursache, stolz zu sein; wenn Tiefe noch ein
Vierreliahrhundert foridauen, dann haben
wir leine Ursache, unsere mehr projperiren-
deu Schwesterstädte zu beneiden.

Tägliche Rundschau.
Der dritte Mann, welcher die

Frage über den Preis des Bolton-Grund-
fiückes mit zu entscheiden bat, ist zwar er-
nannt, aber die Entscheidung läßt immer
noch auf sich warten. Die ?Ringbahn" hat
zwar einen Vertreter in dem Trio, derselbe
ist aber nicht zu bewegen, eine Sitzung zu
besuchen. Tas Klügste wäre wohl, wenn
der Sladtrath feine Verordnung zurückneh-
men wollte; die BahngejeUjchafl würde dann
sehr bald zahm werden.

Im letztenCirkularder ?Johns
Hopkins' Universität" verweist A.Gudemann
auf den griechischen Homer - Commenlator
KraleS von Mallos, welcher bcreilS 1500
Jahre vor ColuinbuS den westlichen Weg
nach Indien andeuteie, indem er berichtet,
MeiielauS sei vou Gadeira westlich gefahren
lind habe Indien erreicht. ES ist sehr mög-
lich, daß ColumbuS oder fein Freund Tos-
eanelll vou dieser Westsahrt Keuntniß hatte.
Columbu ist in vcm Glauben gestorben,
daß er Indien erreicht habe.

Richard Günther, un'er Gene-
ral-Konful in Mexiko und wiktirend des letz-
ten Zahrzelinis ein angesehene und einslul!-
reicheS Mitglied des Repräsenianlenhaujeö,
gehört zu den fünf StaalSschatzmeisteril von
Wisconsin, welche von den Berichten ver
urtheilt wurden, die Zinsen aus die SlaatS-
gelder zurück zu zahlen, welche sie während
ihrer AnttSzeit nach altem Brauch in ihre
Taschen steckten. Lb wohl die Partei auch
gezwungen werden kann, den Betreffenden
die reichen Wahlbeilräge wieder ;u erstatten,
welche sie iu Folge dieserZliisgenüsfe bezah-
len mußten?

Die Ste u e r - ?C ran k S" von
Hyattsville. Md., bei Washington, welche
das System Henry George's eingeführt
haben, uach welchem der Gruud und Boden
allein die Steuerlast einer Gemeinde trägt,
kämpfen jetzt um ihre Rechtfertigung am
Sliniinrasien, nachdem sie durch die Ge-
richte bereits gerechtfertigt worden sind.
Sie sagen, das ganze Land erwarte mit
Spannung das Resultat dieses Experimen-
tes, und sie sind ganz überzeugt, daß e sich
bewähren wird. Die Gegner hoffen jedoch,
die Theoretiker ganz verhauen
zu können.

Wenn wi r ein e n ungewöhnlich
milden Wiiiler haben, dann kommen sofort
die verschiedenen ?Cranks" mit ihren Theo-
rie' zum Vorschein, gerade wie die Regen-
würmer uach einem warmen Sommerregen.
Der Eine sa'elt von der Verschiebung der
Erdachse, der Andere von der größeren Son-
nennähe der Erde; der Drille von größerer
vulkanischer Thätigkeit im Inneren der Erde.
Ta dieser Winter zufälliger Weise etwas
kalt ist, so sind derartige Gelehrte auch sofort
mit ihrer Erklärung bei der Hand. Einer
fchreiln die Kälte der verminderten Friktion
der Atmosphäre zu; jetzt warten wir aus die
nächste Erklärung, daß im Universum ein
großer Kot>lcii-?Trust" einstanden ist. ES
ist im Laufe der Zeit schon manchmal sehr
kalt gewesen. Ballimore liegt z. B. unter
dem Breiteugrade von Messina, aber das
Klima Messina's ist jedeusallS weit milder,
als da unserige; trotzdem war in alier Zeit
die Meerenge vou Messina einmal zugefro-
ren.

Die Ver. Staaten von Colum-
bia haben zwar den Franzosen die Frist zur
Vollendung des PauamalanalS verlängert,
aber von einer Vollendung dieses Werkes
durch Frankreich kann wohl keine Rede mehr
sein; jeder Tollar, der in dieies Unterneh-
men gesteckt wurde, ist unbedingt verloren.
Das Geld istsort, aber ver Gestank ist ge-
blieben.

Ter zuverlässialte Alliirte er Natur.

sein, und sie lehrt uns. baß Zlia^endtttcrcr
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i :n Setter e-

G. W. Klein,
Florist UN Landschaft. artner,

'^Sugl.'lJt)

Arau Kyarles Keld

Hy. Zander K Söhne,

70!'. It. ,7 t". '.'wenn, .

Fabrikanten von Stück

18ü1tladlirl Etablirt 18S1.

Kitgärtner Söhne.
an, neue ffortiment Marmor- und ra-

nit-viouumente neue und empschlenswerthe
Dessins. ...

Unsere Preise sind so niedrig, wie immer. Wir er-

7 l , - Baltimore - Strahe.
Telephon 23SS. (122 )

Getraut:^

Lavinla ivrejler.
Am 11. Januar durch Pastor Tr. Dame ZSoui T.

Paftano. jua., mit Marie von KapN.
Am 4. Dezember 18i2 durch Pastor Noth Karl S.

Müller mir Marie mma Dietrich, Beioe von

Getraut in Washiugtou, D. C.:

Todesfälle:
Am 11. Januar Katie B. Nasch, 2 Jahre 1 Mo-

Am 11. Januar Juliu A. Röder, 3 Jahre und
s Monate zählen.

Am 12. Januar Sertruve Zfrauz im Alter von

ihres VebenS.
Am 14. Januar Srnft Zs. Hamet im Alter von

22
P H i t

Am 11 Januar Frau Marie Linglioff, 41
Jahre alt.

Am ia. Januar inHampden Sarrie M. Hebbel,
27 Jahre zählend.

Am 13. Januar Heinrich Knhlman im Alter

,'lm 12. Januar Frau Margarethe . Sadtter,
71 Jahre alt.

Am 11. Januar Peter Schwiun in seinem 4S.
LedenSzahre.

Äm 11. Jaiiil! Franei Sporn, im 22. Jahre

Am U. Januar inBuikittSville, Md. Zol. Waq-

Am 11. Januar Anna Elflei im 23. Jahre ihres
Lebens.

Am 12. Januar Frau Margarethe Schwing, 73
Jahre alt.

An, 14. Januar Benlamin H Slarann, 19

Am !.'t. Januar Pektle Siel.

Am 13. Januar Therese Schwarh, KZ Jahre
i S b l d Md S'

" Blu,en

3

Weil ich nicht mehr dei Luch bin:

(12 3) nebst Kindern.

ES

CS stard
Sanistag, den 14. Januar, Morgens, tkatftarlne
vrnfler, geborene^ geUebte Gattin von gbri-

ter, t?<t, Nidgelnitrabe, a/s il3-4>^
Gestorben in Washington, D. C.:

Müller,2V alt.

Am 12. dS. teori, A. Middeldori. -ohn von

Am ds <>rnriel Heitmnller, Wiliive An-

Tersammlnngs-Anzeiqen.
ete Zal,rever,ammlnna

,
.

n t j? s s

E>. int

Hrn. v uaeu Leverin.
S!r. IV2^Commcrcestraße:

Nr. :;1, N.-CharleSstraße!
im Lokale des ..Vl,riftlia,e ivere junger

ziuiglied^ wiro Ätit-
RaUie'ö Halle stattsinsen.

illi-Ss Karl Hildebrand, Präsident

?ei Siroh, Scke der ssrcmout-llvc.
uns raunvq-Slraiie.

Schmidt, Sekretär.

Mi'-? Vokal Nr, e,>S-!iSolfsr?bc.
<l2ü) H. ?. Mappoll, Zekretär.

Dividenden.

"'uebenraqsbücher' sind voiii^!S zum 20. Januar
1 geschlossen. A. <5. S. Wolse, Selretär.

12 ->>

Nene Anzeigen.

Augen- und Ohren-Heilanstalt,

Sprechstunden sür Arme täglich von 1 bis 2 Uhr.
Dirigirender Arzt Pros. Reuiing. (lan.l4.t!l>llc>

Verloren i

an der Ecke von ?ouldin- und oder in

zehn 55- und eine
tl-!ote. Der Minder erhält bei Ablicserung derselben
in der obengenannten Lank eine liberale Belohnung.

(12 ü)

Keines Juckerwerk.

Philadelphia - Küche,
Nr. SV2, c - Baltimorcstrafte,

den Prosit des Zwischenhändlers ersparen.
tJanll,U'llit->

umzn g.
Die Büreanr der

Lasri!tlt> -InSnran<!z ancl Leerirltx

?Cgnitavte Gebäude"
lt d

(3-Etaze)
2')

Dlispcpste ist llcitbar. Ciue wisscus-

-icachtu

Tr. M. Wiener,
homöopathischer Arzt,

Goldatcu, Scetcutc oder deren

-

TommerdScher, dilligund schnell. Hooper >d Co.,
Nr. 302. West-Leringtonsirake. (Jun>2-)

> empsehle ie rrichluug von ang.

Stimm-Slub ,n allen Parteien bei Primär-, wie

bei allen General-Wahlen. Bei der Aussicht aus An-

nahme meines VeseYeS in zwei Jahren von heute an
wir der 6lub, der ,ur Annahme die!?? cseveS das
Meiste deigellagen. einen Preis von tSOO erdallen.
Mein Plan, rzugehen, Ist solgendcr:

sn Wahlen seiner Parrei-Ge-
neral- der Piimäiwahlcn?stimmen oder eine Geld-
fiiase von t 5 sur die des erlezen werde,

un dilidi er mil der Bezahlung dieses -iraiaeldes (!U

Tage im RuSstaNde, so soll er aiS ein sur entlud un-
nuij-S Mii-ill-dauSest°i-n werden. Tiele 6lnl>

macki-n sich ii-idindliiti. -- besten Männer >a Aemier

zu dringen, und sind nur zum Besten des Boites oig--

msitt. Äulr.cht.g der

(Jan.S,l2Mle) S!r. 202, Courtlansstraße.
,77. ISSS.

S. Mry' So., ?I,arloe - Hall.

Charlotte-Hall-Schule.
Nurku sur Kost und Unterricht, kehlerer beqinnt

den l. Washing-

Zw-.un,i w-nüe °

Prinjlpal.

Joh. C. Hermann,
Achlvcinemehgcr und WurAadrikant.
Stand: Nr. 97, Lerington-Markt,

Preise. Zuvorkommende Bedienung
rll>ol4.LMie)

Man schreibe an

Geigan's Nadfahr- und
Cykel-Parlorö,

MMn-Ave.,

Uhr offen- l27ti )

R. L. Pol? L- Comp.'s

Daliimorer Sladladreßlmch für >B9.^.

Benj? i. Slieriss. GescdäiiSsührer.
S!r. 112.

SubscriplionSpreiZ ZS; für Nichl-sudscridenlenjk.
tD-,3U.3Mte>

Bekanntmachnnqen.

Liste Nr. .1.

Nr!''"i"..l"."väge

Rodert tLrain, )
Name. Strafte. Ward.

Adler, Aaron 7 und i, N.-Eutaw . .1
R.. .. .Fm) d. 1

T>eegan?Wi. P IUIZ, . 14
Donahue. Tbos. >? lijlll,W.-Pratt 14

Di Stephano iluizi ti2U, 0.-Pratt t

Ehosf. Wm 310, S.-i!uiaw 1
Hardeslv, ThoS.Z 11U2, Bincent-Mev 1!)

äsele, Anna ' 1421, Winchester 2i)

.y.isman. Lohn B lU4°>, 1

Popel', Jos VI. S.Äaroline., '2
Pono äd Belli 305>, 0.-Baltiuiorc.. U

totmanSrv. ISUI. Eastern-oe.. 2

Tdees. EhaS. F 21 SO. Boston 1
Waldhauser, M 11Ä, L.-<ravcttc. ..

ei

Zacek. Matias D Wl, N.-Chapel tj

(13-S)

de General-Superintendenlen er

amve u. l-.

Schnitt- und Kurzwaaren.
Thüren unterhalb Eastern-Avenue.

8. Ziailn. Böl)ue ck Comji's
Iwangs-Erlkichterllngs-Vkrkaus!

Der Anfang vom eine <?n-
-groS-<sonfiszirnng von saison-

gemäften Waaren im Werthe
von mehr. Venn einer Vier

tel'Million Dollars!

VlwaS, WZ in Sen Slniialen de Tchnittwaa-
reii-tSeschaNS stch uie zuvor ereignet

ein Ereignih, da .nven von Nah'
und Kern lierbet fülireu uns de

Brosen LSVen den Rulzn, brin-

gen wir, Grofe in groß-
artigem Makftabe

zu hu'.

Wir bedürfen der Erleichterung einer La-
gerübersüUuug, der Folge allzu großen Ein-
kaufes und Verkaufes und eines übermäßi-
gen Vertrauens, hier unten, Meilen weit
von dem thätigen Verkehrs-Mittelpunkle zu
thun, was uie felbst von den waghalsigsten
Klei Händlern in bevölkeneren Gegenden
versucht worden ist.

Wir bedürsen der Erleichterung!
Ta nützt kein halbes Angreifen?und wir

bedürsen ihrer jetzt und sofort! sie tritt

Zwingen! anf sie läßt sich nicht zurück-
schieben sie kann nicht umgaiigen werden;
wir schenken Ihnen unser Vertrauen, wir er-
wanen dafür das Ihrige?und nur ihm Ihre
liberale Gönnerschaft und generöse Unter-
stützung.

können Sie TaS verweigern?
Seit dreißg Jahren oder länger?stets, seit

wir am Süd-Brolidivay einen Laden eröff-
neten haben wir Sie in unser Vertrauen
gezogen?haben wir Sie ehrlich und gewis-
senhaft behandelt?haben wir Ihnen gesagt,
was ivir zu osfcrireii hatten?und Sie kamen
und fanden stets mehr, als was wir Ihnen
in Aussicht gestellt.

Jetzt, mehr, denn je.
Ja, jetzt mehr, denn je; wir osferiren

Ihnen mehr, als wir je zuvor offerinen
und niclir ?wie wir ainrichtig hoffen als
wir vielleicht je wieder genöthigt fein wer-
den, wieder;n offeriren-wtr geben Ihnen
die Slnstvahl uuter Waaren im
Werthe von Über einer Biertel-Mil-
lion Dollars?Schnitlivaareu?Röcken?
Porzellan u. Steingut?Schuhen?Decken.
Svitzenvorhängen und Bettdecken?.linneneu
und iiuiistwaareii Mousseliil.Unterzcug?
Kiiabciikleidcrn und Fabrikresten ZU 30
euts vom Dollar-over weniger
der nriprünglicheu kosten er Waaren.

Lesen Sie Dies zwei Mal!
Lesen Äe eö drei oder vier Mal, wenn's

nöthig ist, fo daß Sie ijründlich verstehen
mögen, was dieser Awaugs-Erleichte-
rungs-Äerkauf bedeiilel. TeuiUch ans-
gevruckl, bedeuieier, daß Sie Waaren, die
einen Dollar tierzustellen gekostet,
diese Woche liter snr einen halben
Dollar kaufen können?was den Pre s
einem Viertel des regelmäßigen Verkaufs-
Preises ganz nahe bringen würde wenn
man die üblichen zwei oder drei Profite an

den Artikeln nach ihrer Entfernung aus der
Fabrik in Anschlag bringl.

Jetzt begreifen Sie, worauf es ankommt,
nicht wahr?

Wären wir nur in der oberen Stadt, wo
Sie bei'm Vorübergehen ohne besondere
Unbequemlichkeit?herein kämen so wür-
den wir, gleich den unternehmenden Kauf-
leuteu der oberen Stadt, ruhig auf einem
geringen Profit selbst bei Ueberfüllnng be-
harren?und dann auf ?Kanncnglück" (pot-
inek) warten aber dreißig hindurch
haben wir gesunden, dalz, um den riesigen
Umsatz, den wir haben?weilanS den bedeu-
tendsten in ganz Balumore hier unten
3 Thüren unterhalb Easterii-Avenuc am
Süd'Broadwaii zu erzielen, wir den Kosten
gleich von Anfang an zn Leibe gehen und so
weit unter den Marktpreisen verkaufen muß-
ten, daß Tamen, welche ans Nord- und
West Baltiinvre herunter sahren ?und Tau-
sende derselben sind in den Großen Läden
regelmäßige Kundinnen und zehn Cents
Fahrgeld ausgeben, einen Dollar sür diese
zehn CenlS rerdienen.

Und darum kommen Sie!
Wenn aber Kosten- nnd Unterkosteu-Preise

sich für Sie so gut gelohnt haben, um hier
herunler zu fahren alle Straßenbahn-
Linien kommen hier herab oder haben An-
schlüsse an Waggons, die ganz in unsere
Nähe kommen -UMwieviel mehr wird
es sich jetzt für Tie lohuen, wenn Sie
nicht nur die Halste des regelmäßi-
gen Preises der Waaren, sondern
die Sälste der thatsächlichen Serstel-
lttngskoften sparen i und bedenken
Sie, daß es in den Großen Läden für keinen
Dollar unjaisonmäßiger Waaren gib:? nnd

nicht für einen Cent Kleiderzeuge, Röcke,
Steingut, Schuhe, Decken u. s. w. welche
nicht sofort erforderlich und als perfekt
garantnt sind.

Wir sind gezwungen, zu verkaufen!
Um zn beweisen, wie sehr eS uns darum

zu thun und wie dringend die Nothwendig-
keit, zn verkaufen, und wie wesentlich ge-
naues Durchlesen Dessen, was wir über
diese Eiigros - ConfiSziruiig sagen, für uu-
fereii Zweck ist, wollen wir hier von unserem
üblichen Brauche der Tabellirung von Prei-sen abweichen nnd die Geschichle dieser Ver-
schleuderung mit diesen überraschenden Bar-
gain - Preisen verweben, so daß Sie Alles
lesen und verstehen und würdigen müssen,
ehe Sie diese Zeitung aus der Hand legen?
und da es nicht über eine Viertelstunde
höchstens beansprucht, es von Anfang bis
zn Ende sorgsam zu lesen so thun wir
Ihnen einen sehr großen Gefallen, wenn wir
darauf bestehen, daß Sie Alles lesen.

Kleiderstoffe schöne Fabrikate?Tau-
sende von ZjarSS von Winter- und Früh-
jahrS-Mustern und -Schwere; Alle auf 50
(stntö vom Dollar der thatsächtichen
Kosten herabgeietzl?und 75 Sluck 36 Zoll
breiler ganzwollener gemusterter Tuche? in
corcekten Mustern und Farben positiv S 0
CenlS werth ?letzt anf den Zwangs-Consis-
kationS-PreiS von 10 Cents herabgejetzl?-
ein weiterer ebenso überraschender Bargaiu
besteht in 25 Slück 42 Zoll breiler ganzwol-
lener Tuche in eigenartigen Mustern und
Effekten unbedingt H1.50 werth, jetzt auf
den Zwangs - CoufiSkalionS - Preis von 49
Cents rednzirt. Meinen Sie nimt, daß
Sie einen Nickel Fahrgeld ausgeben können,
um heule hier ein Kleid zn erlangen?

Porzellan und Steingut weisen
ungefähr dieselben in Staunen fetzenden
BilligteitS - Momente auf, und wenn Sie
mit diesen wenigen Posten, die wir auf Ge-
radewohl heraus lesen, fertig sind denn
wir erwähnen in jedem Departement nnr
einige wenige, um Ihnen Appeiit zu machen

so werden Sie sehen, oaß Steingut bei
uns in hoher Achtung steht.

Weiden Sie Ihre Augen an denselben!
Ta giiZt'S 1000 vierfach gebundene Par-

lorbcsen Handarbeit regelmäßig sür 25
Cents verkauft?jetzt auf den
fiskaiioiis - Preis von S Cents herunter-
gesetzt.

500 Patent Medlsiebe? mit Kurbel an
derScile?regelmäßig snr 25 Cents verkauft
?jetzt auf den Zivangs-Confiszlr-Prels von

9 CentS reduzirr. 500 ovale blecherne
Cimcrkeffel, Handarbeit ?Mit emailllrien
Griffen regelmäßig sür 15 Cents verkauft

jetzt anf den Zwangs - Confiszir - Preis
von 0 Cents reduzirr. Neber 1000 zehn-
zöllige japanische Lampenschirme (mit
Fransen) regelmäßig für 10 CenlS ver-
laust ?jetzt aus den Zwangs-Confiszir-Preis
von 3 CtS. ermäßigt. Ueber 1000 Nudel-
hölzer mit eniaillirten Hartholz-Griffen

regelmäßig sür 15 Cents verkaust jetzt
aus den Zwaiigs-Confiszir-Verkaus von Z
Cents lierabgedrücki. lieber 500 patentirle
Draht Kartoffelstampfer regelmäßig
für 8 verkauf: ?jelzt aus den Zwaiigs-
ConfiSzir - Preis von 3 Cents reduzirt.
Ueber 5000 dreizebnzöllige dreizinkige
Aleischgabeln? regelmäßig für 10 CenlS
verkauf! jetzt auf deu Zivangs-Confiszir-
Preis von L Cents herabaefetzr. Ueber
lavosechszöllige riindkronige Theekanncn-
Ständer?regelmäßig für 8 Cents verkauft
?jetzt auf den Znialigs-Coiisiszir-PreiS von
2 CentS reduzirt. Ueber 50L0 Brat-
pfannen aus russischem Eisen (jede Größe)

regelmäßig für 15 Cents verkauft jetzt
auf den ZwangS-Consiskations-PreiS von
L Cents herabgesetzt. Ueber 5000 Tvce-
u,v KaffeekannenDnrchseiher von

regelmäßig für 5 CenlS verkauft
jetzt aus den Zwaugs-ConfiSzir-Preis von
t Cent reduzirt. Ungefähr 1000 durch-
löcherte Gelee Pie-Teller?regelmäßig für
8 verkauft jetzt auf den ZwangS-
EoiifiSlationS-l.'reis von 3 Cents herab-
gcsetzl. Ueber 500 Porzellan Hafermehl-
BowltN mit Huß regelmäßig für 15
Ee:s verkauft?jetzt auf deu Zwangs-Cou-
siszir-PreiS von 4 Cents reduzier, lieber
ico drei Quan hauende blecherne
Saucen-Pfannen, Handarbeit regel-
mäßig für 20 Cenis verkauft jetzt auf den
Zwangs - Confiszir - Preis von 7 Ceuts
reduzirl. Ueber 5000 Eake- und Pudding-
Pfannen alte Größen kleine, wie

fiszir-Preis von 5 Cents herabgesetzl.
Ueber 5000 Backpfannen au schwerem
Eisenblech ?mit kalten Palentgriffen? alle
Größen ? sämmtlich auf den ZwaugS-Con-
fi-zir-Prei vou IL EenlS herabgesetzt.

Schnitt, und Kur;waaren.

8. Rann, Hötjtte ck Comji.'s
Zwaligs-Erleichttru?ss-Vrrkaus

von
100,000 Uards Kabrikrefte.

Es sind jetzt viele Jahre her, seit wir mit
den Hanpt-Woll- und Baumwollstoff-Fabri-
ken - Amerika's ein Uebereinkoinmen zur
Uebernahme ihrer gesammren Reüvrodukie
getroffen. Da unser Detail-Gefchäft noch
nicht den sechsten Theil von Dem, was es
heute ist, ausmachte?und die Restgnantitäl
uiifere Erwartungen weit überstieg?so sahen
wir uns genölhigt, dieselben zu einem Mo-
ment unseres Engros- sowohl?wie unseres
Detail- Geschäftes zu machen. Bei der
enormen Zunahme unseres Detail-Geschäi-
teS absorbirteii wir allmälig die gesammten
Fabrik Neste und verkauften sie an unsere
Detailkunden zu Engros-Preisen. TaS Re-
sultat war zündend Tamen kamen von
ganz Bali.morc. um hier Reste zukaufen?-
nnd die Popularität, welche diese den gro-
ßen Läden verschafften, entschädigte uns
sür jeden Verlust, den wir durch ihren De-
tailverkaus zn Fabrikpreise!! etwa erlitten
haben mögen, vollständig. Aber auch die
Fabriken blieben nicht im alten Geleise ?-

anch sie erweiterten und vergrößerten ihre
Leistungsfähigkeit und unter dem hohen
Schutzzoll des verflossenen Jahres verdop-
pelten und vervierfachtet! viele dieser Fabri-
ken ihre Kapazität- und folglich verdoppel-
ten und verviersachten sich auch die Mest-
L.uanliläteii in Händen, fodaß wir

mehrere Monate lang vie Preise sogar unter
die Fabrizirkosten herabsetzen mußten?und
jetzt?als letztes Auslunfismittel setzen
wir die Preise anf die Hälfte der
HerstrUnngskosten herab.

Mau muß diese offene und ehrliche Dar-
legung vou Thatsachen würdigen diese
klare einfache Vorlegung des Thatbestandes;
sür Sie, die Sie uns kennen, genügt selbst-
verständlich unser Wori; aber wir hallen es
nur sür recht, Tiejeuigeu, welche mit uns
vielleicht noch nicht in Verkehr gestanden,
durch offene Enthüllung der Ursachen, welche
zu diesem erstaunlichen Zivailgs-Coiifiska-
tions-Verkause geführt haben, in unser Ver-
trauen zu ziehen.

Wir bedürfen der Erleichterung-hier sind
die Bargaius, welche dieselbe bringen:

Reste? ioeo?)acdö wendbarer Cham-
brays oder Penanger CheoiolS (die am
Besten sich tragenden Stoffe, die gemacht
werden), geblümt und glatt alle neueste
Muster?Kostpreis 125 CIS. Unser Zwangs-
Consiszir - Preis nur Ui Cents. Ueber
2500 ?)ards Flanelletteu helle uud
dunkle Effekte für FrühliiigSbegiun, wie

zum Wiutcrkostünl geeignet Kostpreis 16

Eeiits. Unser nur

m Cents. 2000 ?)ards Cordova-An-
ZNgsstoffe (ganz für die kommende Saigon

geeignet), in reichen Mustern; KoftpreiS 18
CtS.: unser nur
iti Cents. Ueber 2000 r')ardS sehr sei-
ner Perkals (sür Knaben- und
Heiiiden-Taillen, -Hemden oder Hauskleider
passend), Kostenpreis 125 CenlS; unier
Zwangs - nnr !!5 Cents.
Ueber' 10,000 Uardö bester geSrnckter
Stoffe, Frühjahrs - Muster; auch einige

dunkele Muster KoslprciS 8 CentS; unser
ZwangS-ConfiskationS-Preis nur 5 Cents.
Ueber 3500 ,'sards guter Kleider-Ging-
ljams, unbedingt waschecht ?KvstpreiS lu

CtS.; unser Zwangs - Coilsiszir-PreiS 4H
Cents.

Eine ganze Kiste feiner neuer Trauer-
Sateens, beste Muster, koslpreiS 25 ;

Cts. "lieber^27oo ?)ards bester Cantoner
Flanelle, Kostprei's 124 und 15 Els.; un-
ser Zwangs - - Preis nur 71
Cents. Ueber 1600 Hards feinen ge-
bleichten Monsselttts, kostprciz IOZCrs.;

Ueber 700 gebleichten Bctrtnch-
Zeuges?volle 2 UardS breit? letzie
Partie dieser Saison?KostpreiS 22 CenlS.
Unser ZwancS - Confiszir - Preis nnr 10
Cents. Ueber 1650 ?)ards schweren
Monffelins bei diesem
rnngs - Verkaufe auf nur 21 Cents redu-
zirt.

Rölke? haben den größten Trnbel verur-
sach! ?auch Pelze sind dabei und bei der
Art und Weise ihrer Preisreduilion sind ihre
Tage in den Großen Läden gezählt und
das Schöne dabei ist, daß Rötke sowohl,
wie Pelze jetzt solch' dringendes Wärme-
bedürfniß befriedigen, daß bei ihnen kein
Zureden von Nöthen ist?Faoons, Arbeit,
Farben und L-ualiiäten sind natürlich die
besten. Ueber 250 gille Nccfers, regel-
mäßig für? 6 und tz 7 verkauft? jetzt aus den
Zwailgö-Confiszir-Preis von H3.OU herab-
gefetzt. Ueber 520 sehr schöne modliche Nee-
fers, regelmäßig für ?8 und 59 verkauft
jetzt auf den von
55. 90 reduzirr. Ueber 1000 Pracht Res-
sers, glatt oder pelzverbrämt, regelmäßig
sür !Kll und ?I2 verlaust jetzt auf deu

ZwangS-Consiszir-Preis von 87.05 herab-
gesetzt. Ueber 475 Noviläl-Recfers. Pa-
riser und Londoner Arbett, regelmäßig zu
?l4 u. 515 verkauft?jetzt auf den Zwangs-
Confislalions-Preis von H9.4Z! reduzirt.
Ueber 1000 feine lange schwere Siewmar-
kets mit langen Militärkragen und dreifa-
chen Kragen, regelmäßig zu 512 und ijN5
verkauft auf unsern ZivangS-Confiszir-
Preis von 57.L5 und H9.9 reduzirt.
Ueber 100 schwarze Haseupelz-Müsse ?auf
deu Zwangs vou 19 Cts.

redimrt. Ueber 200 Mädchen-Ttngora-
Tets, regelmäßig zu 51.50 bis 52.50 ver-
kauft?jetzt auf deu Zwangs CoüsiSz'.r-Prcis
von 49 Cts. die Auswahl herabgesetzl.
AS"Man wird bemerken, daß wir hier die
Quantitäten geben und werden gut

daran thun, wenn Sie sich diese merken uud

sich beeilen, ehe sie duun geworden und die
besten verkaus! sind.

Linnene und Knnstwaaren- sind so
zahlreich, und in ihren Preis ist so fehr
empfindlich eingeschnitten, daß Nichts reser
virt ist?die weniger, die wir hier anführen,
mögen nicht die größten Bargains im De-
partement sein, sie sind aber sicher die größ
len, die ie je gesehen.

Da gibl's 12 Slück Tischlinnen, ge
bleicht llild halb gebleicht, mit Ereme- und

rother Kante, regelmäßig für 35 Crs. ver-
kauft?jetzt anf den Zwangs confiszir Preis
von 23 Cents ermäßigt. Ueber 100 Dur
zend Damast .Handtücher mit rothen
Mittelstücken, als waschecht garanrirt?regel
mäßig für 20 CtS. verkauft jetzt auf den

Zwangs Confiszir Preis von l 0 Cents
reduzirt. Ueber 300 Schlummerrollen,
schöne Muster, mit Plüichzierathen besetz,
regelmäßig für 25 CtS. verkaust jetzt auf
deu Zivangs Consiskations > Preis von 9
Ceuts reduzirt. Ueber 500 Zards Fauch
Scrims, bunte Kanten, für Handarbeilen
passend, regelmäßig snr 375 CIS. verkauft?-
jetzt auf den Zwangs Confisur-Preis vou
IS Cents herabgesetzt. Eine große Par-
tie einzelner Servietten, verschiedene
Preise; unter den halben Preis reduzirl.
Ueber 57 Tutzend i!>,<is<.'v>-' Handtücher,
groß, mit gemusterter Kante, regelmäßig für
75 CIS. verkautt jetzl auf den ZwangS-
Confiszir-Preis von 32 Cents herabge-

setzt.
Schuhe? für Damen,, Mädchen, Jüng-

machle Stadtschnhe dergleichen Sie
außerhalb Schuhgeswäste erster Klasse selten
finden? jetzt aus i>ie blanken ArbeitSkosten ?

und selbst noch darunter ?herabgesetzt.

Hier sind 227 Paar helle und malte Don-
gola-Kiiopfjchiihe für Tamcii, Stadlarbeit,
?Loks,,-" und ~vpe-a-"Zehen, regclmästg
sür 52.50 verkauft jetzt auf den ZivangS-
ConfiSzir-Preis von §l79redzlrr. Ueber
!79Paar der berühmieli ?>iii !'Ni"K!topf-
schUhe für Kk'aben tauch Schnürschuhe),
Größen 25 bis 5 regelmäßig für 52 ver-
kaufi; jetzt auf oen Zwaugs-ConsiSkalionS-
Preis von H1.24 herabgesetzt. Ueber 128
Paar helle uns matte Tongoia - Knöpf-
schuhe sür Mädchen, Großen II bis
regelmäßig für 5>.75 verlauft?jetzt auf deu
Zwaugs-Confiszirverkauf von 81.19 redu-
zirr. Ueber 200 Paar helle und matte Don-
gola - Knöpfschuhe für Kinder Größen
85 bis 105 regelmäßig für 51.25 verkauft
?jetzt auf den Zwangs-Confiszir-Preis von
39 Cents reduzirt. Ueber 1000 Paar
(Summischuhe aller Größen jetzt aus
den ZwangS-Coiifizzir-Preis von 13 Cts.
reduzirl. 300 Paar ?Arctic - " Ueber-
saittve für Mädchen, Tamen und Knaben
mit Schnallen ?auf den Zwaiigs-Confiszir-
Preis von 39 Cts. herabgesetzl.
brauchen nicht in Ihren ?Uppers" zu gehen
oder zu warien, bis das ?alte abge-
tragen ist. wenn Sie, was gut nnd neu.ist,
für den Preis von Halbsodlen kaufen
können.

Groben VroaSwan-Läden.

6. Zil'mm. Svlitte Comii.'s
Zwangs Erlrichterllngs-Vrrkauf?
Damen - Monffelin llnterzcng

machle letzte Woche ungeheures Aufsehen ?

und zwar derartig, daß au den ersten Ta-
gen der WoMe Stehplätze selten waren
da es jetzt doppelt im Preise reduzirt ist und
die Qualität und das Assortiment weit vor
züqlicher find, so wird es diese Woche in der
Nachbarschaft von Taiiien-Mouiseliii-Uulc

Schnitt- nnd Knrzwaaren.
Garderobe einiges Gedränge und nicht ge-

ringe Aufregung absetzen.
Da sind 50 Dutzend langer Nachtge-

wänder mit Fronten aus gutem Mason-
viller Mcnsselin, mir 32 kleinen Stufen am
Halse und mit Cambrie-Krausen-Einfassung
der Aermel, regelmäßig für 51 verkauft;
jetzt ans den Zwangs ConfiskatianS-Preis
von 50 Cents herabgesetzt. 50 Dutzend
langer Nachlgewänder, Fronten mit Cam-
bric- oder Mousselin.Besatz, 4 Reihen Ein-
satz von Hamburger Svitzen, Jochrücken, 5

Quetschfalten; regelmäßig für 5>.50 ver-
kauft; jetzt aus den ZivaugS-CoufiSzir Preis
von 93 Cents herabgesetzl. Eine Parti:
Hemden, Unterhosen und Schnnr
leibchen-Vezüge, Fahrikanien - Proben,
regelmäßiger Werih 52; jetzt ans den
Zwangs-Confiszir-Preis von 09 Cents
reduzirt. Ein sehr eleganter Posten Nacht-
kleider, RöSe unv SÄnürlcibchen
Bezüge, ebenfalls Proben; regelmäßig für
52.50 verkauft; jetzl auf den ZwangS-Con-
fiszir-PreiS von 93 Ceuts reduzirr.

Bettdecken?2 Kisten Ioi4 breiter wei-
ßer Bettdecken, Marseiller Muster; regel-
mäßig für 75 CtS. verkaust; jetzt auf den
Zwangs - Confiszir - 'l>re>s von 49 Cents
reduzirt. Eiue Kiste 11.-t breiter Decken,

Marseiller Muster, regelmäßig für 51.25
verkaust: jetzt auf den Zwai!gs-Coiifi!>zir-
Preis von 39 Cents ermäßigt. Und eine

Kiste 1214 breiter Bettdecken, dasselbe feine
Material und Muster; regelmäßig für 5-
verkauft; jetzt auf den Zwangs
PreiZ von Kl. 19 reduzirl.

Fenster-Ronleanr?eine Partie ?Pu-
ritaner" hollänvischcr Ronleanx, Fe-
derrolleii, jetzt auf 2.' Cents ermäßigt, und

ein- weiterer Partie duukler ~sswego'er
Rouleaur, Federrolleu, jetzt ans 4.
Ceuts reduzirt.

Knaben - Anzüge, Ltöcke u. s. w
Ueberzieher, welche regelmäßig sür 52.50
und 53.00 verkauft worden?jetzt auf den
Zivangs-Confiszir-PrciS von !>1.43 her-
unlergesetzt. Ueber 160 Anzüge? gute dop-
pelreihige, warme dauerhafte Anzüge, re-

gelmäßig zu 52.75 verkauft ?jetzl auf iji1.93
reduzirl. Ungefähr 100 Ueberzieher, ange-
brochene Größen ?Waaren umsaffend, wel'
che bis zu 53-50 veikaufl worden-jetzt auf
K 1.93 die Auswahl redinirt. kuabeu-
Turban-Hüte, regelmäßig für 39 Ceitts ver-
kauf!?jetzt aus 19 Cents reduzirt.

zM- Kniehosen, Hemden - Taillen, Hüie
und Mützen ?Alles sür den Knaben unter
die Hälfte der HerftellnngSkosten her-
abgesetzt.

Man blicke auf die Bargains, von denen
wir den größten, je in dieser Stadt erlebten
Aufräninungs - Andrang erwarten. Man

rüste sich, zeilig?uud ofi zu kommen.
MZ" Moniags und Samstags bis li, au

allen anderen Tagen nur bis 6 Uhr AbeudS
offen.

s. Aauu, Söline Komp.'s

Große Vroadnial) t'üdrn,
Nr. 50?, 511 u. 51.'>, Süd-Droadwal).

KM" Drei Thüren innerhalb Eastern-Ave.
'

RoieMW's.
M. 7,West-^seFingLon^tr.,

nahe Charlcsstrane.
Wir beabsichliqen. mil unserem Laaer in Winler-

Waaren so cziit, möglich, auijuräumen, weshalb wir

Montag, den 9. Januar,

eine qrosie Preis-Neduktion eintreten lassen, und wir
führen als aujicrordenillchc BargainS folgende Arli-

Weike unv bunte Wolldecke (Ulankci!-).

Bett-Vonisorte, Muffe uns Pel, kragen,

<U! M^°die ac voirathize.i voinrsp-

und
->0 und Cents verlaust, jext sür 3 vcnis die
Uard abrieqelien.

Wir hai-cn 100 Muster in lwnenen
Ttschtüchcru, Haudtücheru. Serviet-

ten, Büffet- und Wakchstanv Tcarss

Roscnthal'ö,
Nr. 7, West - Lerington - Strafe.

Finanzielles.

F i d e l i t!)
Vau-, Leih- und Inveltment-Vercin.
Distritt-Büreau: Nr. St, Lft-Lexingtou-Str.,

kl monatlich oder 25 Ct?. die Woche sind die Ge-
bühren aus eine >n 102 Monaten sälliqe

Auskunft spreche man im Bureau vor.

Gebändeder ?Bankvonßaltimore."
Geld -uSzul-Nien. Geld auliuleilieii.

Im vertrauen. Prt-aiim.
kann eS bekommen, er iinZ nur

tiS vor oder sende Zie ue eine:, Vries.
Wir sind sicher, da) wir Ihnen Geld sparen können.
Wir enlsernen tic 'LarlikN nicht, sondern lasien -ie

Die tiDarlehen - Garantie-
Compagnie,"

unv St. Paul ira^e.

11, Law -Anilding, 11.
Geld auf bewegliche Güter.

The Skcnritl) Qan GnarantyComp.,
11, t'lüLl'

Lüdwesi-Ecke St. Paul-u. Lexiuglou-Str.
<Zun,4 1

.H. Lange ä: Söhne
empfangen tiglich llVerhältniß

i;
"

Telepizon S!r. 1417. (Dezl.lL.)

B-z.ZO"

Baarzatilnug

Neine saubere Kohlen
Harte, mittlere uud weiche Kohlen

ZZnrrongk k K o m p.,

Nr <t. West - Krautlln - Straße,
leleph: 101S. (AorilV.lJ)

Kmmart Huartley,
Nr. 32, Park-Avenue.

FreSki'Dekorateure und HeuSmalct
Kirchen. HciNen, Theatern,

je Zlrbeii rir nach testen künstlerischen Snt-

vreli>!ler, Tc'lateu:eu. ran-ma!:!.

Schnitt- und Kurzwaaren.

Nr. und N. Entow-,
Ecke Saratoga-Strasze.

Ter Räumungs - Berkauf auf
sciucr Höhe!

Wir beginne:! die zweite Woche der wun-
derbaren Preis-Enlhanptnnj mit Vorthei-
len, welche geeignet sind, die Kunden her-
beizuführen. LLiiklich große und grandio e
Werthe sind zu Preisen des AllermäLigsten

reduzirt. Jedes Stück Waare in unseren
hat leine Identität mit den Kosten

verloren. Der Verlauf wird während der
ganzen Woche fortgeietzt. Wer früh kommt
findet eine gute Auswahl.

Z'nmM Zwttiilwre.
Altidtrstgffc.

Ü,?. t> >äenlS d Hart.

-ZVZoll breite karrirte Lashmirestoffe, M Zok! brei-

zuni Theil ciis Block izarre .

Man beachte die PreiS-Bernichtuiig bei m
Ausverkaufs

Seidenzeuge.

riren für den heuligen Berkaus nur:
?I sckivar! Ai!aS-!lthadamks !i!><?tS.

Mantel'-Departement.

sach'eS Schwarz-und mir Pelzbesatz-lohsarbene tler-

ber iu!N>,sll,LI2und !13 verlaust ?^e

len, sür... vtüi.ili.

pollicr-IZcparttmrnt.
2ü Paar in schönen

japanische Fächerschirme inhellen Forben. Heute
nur "3 Eis.

lwiiAnlkiinm e,
Nr. 233, 23! und 237, Nord-Sutav-.

Ecke der Saratogastraße.

Brnchbändec . s. w.

Bruch.
VlMimorer Bruch - Institut.
nach den Gesetzen de-Z Staate- Maryland incorporirt.

Unbedingte uns positive Heilung
VON Brüchen Ilernl!!).

Bruchbänder für alle Zeit bei Seile gelegt.

H?eimilches Aurea: Wilsou'iches Gebäude,
He- MI, Nord-Charles-, Ecke der Saratoza-Zlraß:.

Dr. W. v. tlomanii, Hausarzt.

äunuli/l'kcil'odcr Abhall'ung von Gc>ä>üjlen garantin

Direkloren: John M. Sirkland,

MryVH.^einyardt

laski s sen -Brn ch li ander.

Brüchen od er Her nie n,

weise n S^likisten-VrulfibSnVer.

Aöljn B. Ädt.
Ingenieur

s M a > t, i n ist,

IjjW ! Tampfkrast
j! Ißi-z i Eltvaiorcn,

(Snano.,

Brauerei-
I> W/l und

anvever Maschinerie
/!.! Revaratnr-und Iwm

oen-Arbcilclne -rczm-

't, Z'!o u. c!
P'-Kossiday-Str.

Allen Math und .>>illsc!

suchi, Hämorrhoiden, wie Ünsruchlöarkeil durl Mas-

t 32. Nord-varroUio-Slv<:. (214)

M. Hissmann,
Rr. ttt, ?st - Fahette - Straße.

Baltimore, Md ,

>11.5 I>itt>!.V>i.>> ttUIQ-
tXli

Raten abzuzahlen. Miillcr. j!r"s.;
<Mai2v.l2Mte) Nr. Pennivloania-Äve.

Päsie! Pöffc'

Ecke BallmiorkLlaäe uad boü-ÖMcc-Aresul.

Theater-Nn;eqen.

Ford's LperuhllnS.

Francis Wilsoi '.lud feine Eesell'chaft
~D er S ö!v e n v ä u d i g e r,"

Musik Akademie.

?ie ?lbbo!I-?eal'i<lic

?N iov e."
Nächste Woche aiilon'S ?Tuperba."

(13S>

j.)illidliy-.sttaßtn.Ciikater.

, <srllic>kern-^awn.

/M tjomard-Äuditorillm.
?on"sruk I>> l>>? II Uhr Abend? ofs?n.

Tic Henry schc Surleskeu-Wesellschast
und Marie Uioi'iell' Ovtr-Kuiistlernen

, Eil lättSlicher '
und der'l'osse: 1!.^."

Lfe,- d/e i'chlafendc Zchöndeil- u. f. w.
Zlberdprelse: St

Restaurationen n. s. w.
(siu atter Hüne
GläSckcn >tlosier Lne;

ra k Qtt .
Gau- und Favclte- Strafe.

Louis Marbcs'
Wein-und Lagervier-Talon,

Nr. Nraviord ' Strasse,

Früher Verwalter der ..Germania-Turnhalle."

Oermanitt - ?urn - Kalle.
?Wirthschaft nnd Restauration,?

??r. uns lt. PoN-Office-Avcuue.
nahe

?National-?ralierci'>Zomv.'S"Bierim Zapf.

""(Sext. 17)

Llust-'r in allen Llrten!

Freier Pool! Freier Pool!

sjei uich s Cnte.
Nr. 7, Nord-Liberty - Ttraste.

Joseph Hernich, Eigenthilnicr,

oniichor Halle.

St. F. Wecker's
(Nachfolgers Vvs N. Becker)

Weitt - .s) ant) t,! n
Nr. :18, Prcsidrnt-Ttraßc,

tßvrill.ll) Baltimore. Md.

Brauereien.

rde 5 ?. ä- 801^3
LreninA Lo.

Bierbrauerei,
Bürean: Nr. 1702, Nord-(Sa? Str.,

IZan2L,II) Baltimore, MV.

John Sommerseld's
Braucrei,

Rr. 213? Calverton Noad,

Adonis Vier >

fiWeis; etikctUrteS Stock-Lagerbier

vEiaenbrot - Vrewiuq-i>omp.,L
M Wille n°Dtratzc.

T-levhon: Nr. SU2. Baltimore. U

OrieiUat- Hrewenj Comji.,
L und Lancaster-Ttraße,

Telephon B. ISeptSK.IZt Carito.

Die

Georg Daucrnschmidt Arau-Comp.,
Belair-Ave., Oliver und Chester-Str.,

Baltimore, Md.
Telephon?l4Üs. lJuni2,lJ)

ohn Banernsch INidt' s

Mount - Grauerei,
Nr. 1707, Wcst - Pr at t - tra ß e,

Telephon 127<!. tÄunilv.lZ)

Georg Günther s
Vierb r a u er ei,

O'Tonucll- uud Z. Straße, danton.
. ..TelephonUSO. ..

(Lanlo,lJ)

Bernhard Berger's Brauerei,
Bclvidere-Straße,

ehr <Sreenuiount-?le> Valtimore, Md.
Z<.ephoa 1K34. (LcbrlS.lZ)^

Eisfchrilnke:
IZar-, Komptoir-, Ladeu^

Citricht u u g e t.

Tische, '.;. s. m.

sjeittz
Nr. 00 und 010, Portland.Ttratze,

Dampf-Kägr und Arcchsitr-Irbtiteli.
Stabiirt !.

Zakob Mycrs' Söhne,
Nr. 105, NordGay-Ttr.,

Tapeten? Fenster-Nouleaur

Jakob Myers' Söhne,
Nr. 10.?, Nord-Gay-Ttraße.

uz-^'.ckt.

Tajiezier
jever Art

liefert prompt, geschmackvoll nnd billig sie

Airma <<i)v,arSt,
Nr. 04. Tüv . Cliarleö - Ttrak>e.

ZeptL.liZ)

Trünke heil

tiitiuni, L
Et 48 Seiten stark Bach mck allen EinZelichkilei

iratiS. Au haben bei
overt Ziaueb>l Solln,

W er Garat Vuaw-?,ae,
c-24.QM,TtW,1Sl veilm,. tt.

Unterl:a!lnnlien.

Großcr Ball
. Vraiiarbeiier - liuio Nr. ?! '

icuflaq, den 17. in der .saru<iari
z?-ille, Nr. lolu.

?!
D L."> üiS. Arof.

lai'ires ?.ass
Mcliacr Vereins Nr. t"

in Tchlcaci' o?esril> H>nll>-. Nr 7 i.
<-l>-,<rc!>crickiirn,ic. am ?,ll>sa!i. den 17 >an.

uno'-kannte

b'ou;crt lind.^räu^chen

Tchlcacl's .Oalle,

(hpern - Konzert
LcidZ'schen Orchesters

Tonnerftan, oen 26. Aauuar, 2 U!>r Nachm..

Mord's
Unicr von

stnnna Zuch 'ina '.Uathbone
vicr;ch<lü,is!ler von dc M.'lri>polita-O>cr.

Belebte Zide 5'.!, 51 .'>> un> 71. Bestellen
' erl ...'i..!......

Sinsollic k)rchc!!cr.
N l Ti t

viertes arrs:cs (<o;crt

Dir PelUiodl) Coii.mi K'Min.

Nack".,nagen.'''' '
Ta-?'l-it'qramiü de ? ersten i!on;e>tc-? vcsicl't au ?

Ti.tiaikowöki.'S . -,ri.'in>' ,n > >'>>!. Rederei: - Z

Lper ,ur :.n c>>

P- !>i- lllilcr, ü'orstcker.

Joh. CMKs' "(9rchtj!rioiz-j.)lillt."
4O, West-2criNgtonTtr.

ALtanLic-GLrden,
Nr. Su. Tüd-viny,, nabe Aaliimsrestr.

Hauptanziehunzsplatz fnr Deutiche.
Neues Orchestri^.

<?tzigc in seiner Art.
Täglich prostcS Frei Konzert.

Wieilieg.

> >'>

Dianos und (!?rgeln.

Otto Sntl o Co.
Man kann es bei Sutro bekommen.

L?ilo Zutro Comp.,

Nr. 119 und 121. Lst-Ballimore-Straßi.
<23S-)

ÜiUr ftalen sur nt> in " rk ein Piano
kierft.'üei, 1.-.iien. welches ir bei 22 , ihriger Lr'ah-
rng siir da>) v.st sur das

/)ci Cliiiizl..
Nr. 7, N o rV-<5 Harles st raße,

trugen d'Älbert:

Tr. HanS von Biilolv:

Lllfrev tSrünfeld:
?Ich halte sie für Sie besten un-

serer Zeit."

P. TsMaikoVöki,:
..verbunden n.it großer Tonfülle ein- seltene syA

pathlsche und cdle und pcri-lic MechanU.'

Alleinige Agenten für die berühmten

Imith'schnl amerikanischen Orgeln.

Gebrauchte Pianos,

Balltmore:
Nr. 22 und 24, Lst - Baliimore-Straße.

NNV-Bork, Nr. 143, 5. Avenue.

Waslnngtsnk 17, Peiinjylrania.Äve.

Hcüiekaiilp ä: Sshn,
Nr. 6, Lst-Baltimorestrai-e, Balumore, Md.

Hn7i> 'ine ir.'he Aus.

Piantnss, Flügel und Tafelpia!

'i T-e-,n"i", !e ' b

tzl.sv "Tntzend.
TaS ist ÄlleZ, was für jene exzuisiien sü?erl> ze>

luachlin P.'iotographie'n berechnen, weiche unser:
Atelier einen lolibei Rus oerschassl haten.

Wir berechnen sür irgend elne besondere vas°n ode-

Ctellurg oder sür mehrmaliges Li!.en?!ich:Z exira.

Nr. 5. W.-Lezingtonstr.


